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Von Zeile 98 bis 118:

Extremismus, insbesondere Islamismus, kann nicht durch Gesetzesverschärfungen wie 

die Streichung der Grundversorgung von Schutzsuchenden und Abschiebungen bekämpft 

werden. Migrationspolitik im Kontext von Terrorismusbekämpfung zu diskutieren ist ein 

gravierender politischer Fehler. Vielmehr wird unsere freiheitliche Demokratie dadurch 

gefährdet und an den Rande des Übergangs zum Autoritarismus geführt.

Geflüchtete unter Generalverdacht zu stellen, immer weiter zu entrechten und für die 

multiplen Krisen unserer Zeit verantwortlich zu machen, ignoriert die Realität, dass viele 

dieser Menschen selbst vor Islamismus und Terror fliehen mussten.

Die aktuellen Vorschläge von Kai Wegner stehen für einen Populismus, der die 

Radikalisierung des Konservatismus vorantreibt und unsere Demokratie gefährdet.

Wir müssen uns dem entschieden entgegenstellen.

Diese Maßnahmen lösen keine Probleme, sondern machen das Leben vieler Menschen 

beschwerlicher.

Diese Entwicklung macht unser Land ärmer und ist ein Nährboden für extremistische 

Parteien wie die AfD, deren falsche, autoritäre und menschenfeindliche Narrative nur 

gestärkt werden.

Unsere Antwort auf Trumpismus, AfD-Wahlerfolge und den sich immer weiter 

radikalisierenden Konservatismus der Merz- und Wegner-CDU muss auf Prävention und 

demokratischer Teilhabe basieren.Wir setzen auf Prävention und demokratische Teilhabe 

. Demokratieförderung, Menschenrechts- und Sozialpolitik sind entscheidende 

Maßnahmen zur Bekämpfung von Extremismus und Rechtspopulismus.

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stehen für eine Politik, die die Vielfalt unserer Gesellschaft 

stärkt und die Freiheit aller verteidigt.

Für uns steht fest, dass wir das Asylrecht als große Errungenschaft feiern und als 

historische Verantwortung verteidigen. Zu den grünen Grundsätzen gehört jedoch auch, 

dass nach einem erfolgreichen Asylantrag die großen Herausforderungen in unserem 

Einwanderungsland noch bevorstehen. Es reicht nicht, Menschen Schutz zu bieten, sie 

sollen auch Teil der Gesellschaft werden und werden können.
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